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#ST# Inserate.

Ausschreibung.

Das Amt eines Stellvertreters des eidg. Kanzlers ..st durch .Resignation er..
ledigt nnd wird hiemi.. zur Wiederbesezung ausgeschrieben. Der jährliche .behalt
beträgt Fr. 4000 mit freier Wohnung oder angemessener Entschädigung dafür.

Schweizerbürger, welche um diese Stelle sich bewerben wollen, haben ihre An-
.neIdung, versehen mit Studien- nnd Leumundszeugnissen, bis zum 3. August
.nächsthin der unterzeichneten Kanzlei einzusenden.

Bern, den 8. Juli 1872.
Die schweiz. Bundeskanzlei.

Korrespondenzen aus der Schweiz nach den Bereinigten Staaten
von Amerika.

Das Postdepartement bringt hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß infolge
Abschluß eines Nachtragvertrages, vom 1. Juli 187.... an, auf dem Wege über
B r e m e n oder .Hamburg direkte Briespakete aus .der Schweiz nach den Ver..
einigten S t a a t e n von A m e r i k a nnd viee versa zur Versendung gelangen
Werden.

Die Korrespondenzen nach den bereinigten Staaten unterliegen , vom ge-
nannten Zeitpunkte an, folgenden Bedingungen ^
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I. ....̂ ll.̂  ^er ̂ .̂
.̂ . Dermal ige .^oute über O stende.

(Direkte schweizerisch^amerikanische Briespakete).

B r i e f e ^ freistehende Frankatur zu 50 .̂ p. für den einfachen Gewichtssaz von.
15 Grammen oder Bruchthell dieses Gewichts.

Die nnfra n kirren Briefe unterliegen einer fi^en ^uschlagsta^e von 20 .̂ p..
Druksachen und Waarenmus te r . Obligatorische Frankatur 15 .̂ p.

für den einfachen Gewichtssaz von 40 Grammen oder Bruchtheil dieses Gewichts.
. Die rekommandirten Briefe, Druksachen und ^aarenmuster unterliegen de^

obligatorischen Frankatur und der gewohnlichen Tax^e der Sendungen der be..
treffenden .Kategorie, nebst einer fi-en .^ekommandationsgebühr von 50 ^p.

b. ^ene ^ou te über Bremen oder .^ambnrg. (Direkte Pakete.)

Die Tar̂ bedingungen weichen von denjenigen der .̂ oute über Ostende (Î itt. a
hievor) darin ab, da^ die einfache Brieftax^e 4.̂  ^statt 50 .̂ p.) nnd die einfach^
..̂ a^e der Druksachen nnd Warenmuster 10 ^statt 15) Wappen beträgt. Die andern
Bedingungen find die nämlichen.

c. Ausnahmsweise,. jedoch immerhin nur auf besondern l̂ dnrch eine ^otiz auf
der Adresse kund zu gebenden) Wunsch des Versenders konnen die Briefe aus der
Schweiz nach den .bereinigten Staaten. auch einzeln über Frankreich geleitet werden,
nnd zwar zur Tar^e von Fr. 1. 10 für den einfachen Gewlchtssaz von 7.̂  Gr.
oder Bruchthell dieses Gewichts.

.̂ . Beglich r̂ ^ersen^nn^.
Die Absendung der direkten Briefpakete aus der Schweiz nach den .bereinigten.

Staaten erfolgt, von Basel ab vom 1. Juli 1872 an, an den hienach angegebenen.
Tagen und Stunden.

a. Uebe r Os tende :
.̂..m Anschluß an die

P a k e t b o o t e , a b g e h e n d v o n . ^
l S^ulhampton, Dienstag 2 Uhr ^achm.
^ ^ordd. l̂ohd).
iOueenstown, Mittwoch .....̂  Uhr ^achn...
^ ^Cnnard Comp.)

Tag und Stunde des
A bg angs von Basel :

.t. Sonntag 8^ Uhr Morgens
.̂ Montag 8^ ,,

Dienstag, 9 Uhr Abends ^aup.̂
^ kartenschluß) . . ^
Mittwoch, 8^ Morgens ^ach^
. transport)
.Donnerstag, 9 Uhr Abends â.....̂

kartenschluß)
reitag, 8^ Uhr Morgens .̂ ach^
transport)

Oueenstown, Freitag .....̂  Uhr ..̂ achm..
(^nman Comp.^

Oueenstown, Sonntag .^^^ Uhr ^achm.
(.^unard Comp.)

b.
. l Montag 9 Uhr Abends ^auptkartenschlnß)

^ Dienstag, 8^Uhr Morgens ̂ achtransport)

Ueber Bremen oder .^ambnrg.
.Hamburg, Mittwoch, Morgens.

früh.
Bremen, Samstag Bormitta .̂.̂  l Donnerstag, 9UhrAbends ^auptkartenschIuß)

^ Freitag, 8^ Morgens (.^achtransporl.)
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^ Die Dauer des Transportes von Base. bis .^ew^ork beträgt ungefähr 1.̂

Tage über Ostende und ungefähr 14 Tage über Hamburg vder Bremen.

Die .......ahl der .̂ oute ist den Versendern freigestellt. indessen haben sie lecere
auf der Adresse anzugeben. Diejenigen Korrespondenzen, für Welche die Bersene
dung über Bremen oder Hamburg weder auf der Adresse vorgeschrieben noch durch
^en Frankaturbetrag angezeigt ist, werden über O st end e geleitet. Aus obigem
Angaben geht hervor, daß in Bezug auf billigere Tax,en die .^oute uber Bremen
^der Hamburg den Vorzug verdient, während die .^oute über Ostende bezüglich
der schneIlern Beförderung und häustgern Abgänge die vortheilhastere ist.

^n Betreff der Korrespondenzen. für welche der Versender die Leitung über
Frankreich vorgeschrieben hat, wird bemerkt, daß dieselben mit den nämlichen Paket-
^booten versandt werden, welche die über Ostende versandten schwelzerisch^amerika..
.nischen Briefpakete befordern.

^m Weitern kann deren Versendung auch mit dem seden zweiten Samstag
(vom 8. .̂ uni an) um .̂  Uhr Nachmittags von Brest abgehenden nnd am zweit^
folgenden Mittwoch in ^ew^ork ankommenden Paketboot erfolgen.

Bern, den 21. .̂.ni 1872.
Das schweiz . P o s t d e p a r t e m e n t ^ .

.̂ . ^̂ ...t̂ e .̂

B e k a n n t m a c h u n g .

Die .^eimath.^rigkeit nachstehender Person, für welche der Todschein eingesand.
^urde, ist zu ermitteln, nämlich ^

^ür einen .^osep.h ^nüsti..., gewesener Infanterist erster blasse, geboren ̂
BiIlach^ .^ts. Solothurn, gestorben an seinem Standorte ....iel.eri e .bei

^ Paramaribo in der niederländisch^westindischen Kolonie Surinam am l̂ .
April 1872. ^

.̂ s wird daher zur Erreichung des oben angegebenen ^wekes die gesäilige
Mitwirkung der Sl.aal.skanzleien der Kantone, so wle der Polizeî  und Ge.neinds-
^ehorden hiemit hostichst angesprochen.

Bern, den 12. ̂ uli 1872.
Die schweiz. ^nnd^kanz î.
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Ausschreibung von erledigten Stellen.

îe Bewerber müssen Ihren Anmeldungen, welche s .h r. st Il .h und por...^
frei zu geschehen haben, gute Leumundszeugnisse beizulegen im .̂ alle sein^ ferner
.̂ ird von ihnen gefordert, daß sie ihren .^amen, und außer den. Wohnorte
auch den Heimator t deutlich angeben.)

...̂ o der Betrag der Besoldung nicht angegeben ist, wird derselbe bei der ..̂
nennung festgesezt. Nähere Auskunft erth..iu die für die ..̂ mpfangnahme der An.
Meldungen bezeichne^ AmtssteIle. . ^ ^ ^

1) Gehilfe bei der ..̂ auptzo.lstätte in .^omansh.^rn. Jahresbesoldung bi.̂
auf .̂ r. 1^00. Anmeldung bis zum 4. August 18^2 bei der .̂ ...Ildirektion in
Schasfhausen.

2) PosthaI ter des FiIialpostbüreaus in
.^reiburg.

.̂ ) Stadtbannbr ief t räa.er in .^rei^
bnra.

Anmeldung bis zum 9. August 18..̂
bei der ^reispostdirektion

Lausanne.

..t) P^stkommis in ..^enenburg. Anmeldung bis zum 9. August 1872 bei.
der ^reispostdirektion ^euenburg.

....) Te leg raph i s t in Luzern. ^ahresbesoldung nach Maßgabe des Bundes
gesezes vom 29. Januar 18..̂ . Anmeldung bis zum .̂ . August 1872 bel.
der ..^elegraphen^Jnspektion in Olten.

.̂ ) ^ e t e g r a p h i s t i n A u ß e r s i h l Zürich). Jahresbesoldung Fr. 240, nebst
Depeschenpro^fion. Anmeldung bis zum 5. August 1872 bei^ der Tele^
graphen^Jnspektion in Zürich.

1) P o s t v e r w a I t e r in .....h u n. Anmeldung bis zum ...... August 1̂ 2 bei de^
.̂ reispostdirektion Bern.

2) Bure au chef beim .^auptpostbüreau in St. fallen. Anmeldung bis
zum 2. August 1872 bei der .^reispostdirektion St. wallen.

:̂  .^eIegraphist in^ngeIbnrg (St. wallen). Jahre^besoldung ^r. 120,
nebst ...^epeschenprovtston. Anmeldung bis zum l̂ . August 1872 bei der ..reIe..
graphen^Jnspektion in St. Gallen.

.^.^te. îese... ^nmnter ist bie .̂ î atnr .̂ .̂  d^ .̂ . ^ande.^ der eidg.
^es^sammln.̂  beigel..̂ .
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